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Unterrichtung  

(zu Drs. 17/3643 und 17/3673) 

 Der Präsident Hannover, den 15.07.2015 
des Niedersächsischen Landtages 
 – Landtagsverwaltung – 

Sorgen und Nöte der Bürgerinnen und Bürger ernst nehmen - Entlastungskonzept entlang 

der Trasse der A 26 entwickeln 

Antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - Drs. 17/3643 

Beschlussempfehlung des Ausschusses für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr - Drs. 17/3673 

Der Landtag hat in seiner 68. Sitzung am 15.07.2015 folgende Entschließung angenommen: 

Sorgen und Nöte der Bürgerinnen und Bürger ernst nehmen - Entlastungskonzept entlang 

der Trasse der A 26 entwickeln 

Seit Jahrzehnten wird die Autobahn zwischen Stade und Hamburg geplant und gebaut. Seit Jahr-

zehnten nimmt aber auch der Verkehr im Alten Land und im Süderelberaum ständig zu. Inzwi-

schen ist der gesamte Abschnitt der A 26 auf dem Gebiet des Landes Niedersachsen fertig geplant 

und befindet sich im Bau.  

Mit der am 28. November 2014 vollzogenen, teilweisen Öffnung des Abschnitts zwischen Horne-

burg und Jork hat sich der Verkehr im Alten Land zunächst weiter verdichtet, auch nicht zuletzt 

durch die neugebaute Ortsumgehung Finkenwerder. 

Täglich rollen rund 28 000 Pkw und über 1 800 Lkw und Gefahrguttransporte durch die Region. 

Das geht zulasten der Menschen im Alten Land und im Süderelberaum und bedarf bis zur Fertig-

stellung der A 26 entlastender Maßnahmen, durch Nutzung aller Möglichkeiten, die dem Land aber 

auch den Landkreisen vor Ort zur Verfügung stehen.  

Mehrere Bürgerinitiativen haben sich dem Ziel verpflichtet, an der Situation vor Ort etwas zu 

ändern. So unterschiedlich ihre Ziele im Einzelnen auch sein mögen, so sehr sind sie sich einig 

in dem Willen, die Verkehrssituation im Alten Land und im Süderelberaum nachhaltig zu verbes-

sern; z. B. die A 26 unverzüglich beidseitig freizugeben, sobald die Auflagen des Planfeststellungs-

beschlusses erfüllt sind. 

Die Landesregierung hat die notwendigen Maßnahmen eingeleitet, um die während der Bauphase 

auf dem Gebiet des Landes Niedersachsen entstehenden Belastungen für die betroffene Bevölke-

rung so gering wie möglich zu halten. 

Der Landtag fordert die Landesregierung auf, 

1. die Verhandlungen mit dem Senat der Freien und Hansestadt Hamburg auch in Zukunft wei-

ter zu führen, um eine zeitnahe Anbindung der A 26 an die A 7 auf dem Hamburger Stadt-

gebiet zu erreichen. 

2. mit den Bürgern vor Ort und den betroffenen Kommunen und den Landkreisen ein jeweils ört-

liches Konzept zu entwickeln, um die Verkehrsbelastung in den Ortschaften entlang der Stre-

cke zu reduzieren. Das betrifft besonders die belasteten Abschnitte an der Landesstraße 140 

und die Ortschaft Rübke. 

3. bei den Überlegungen die Anliegen aus den Petitionen aus Rübke mit einzubeziehen. 
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4. alle rechtlichen Möglichkeiten zu nutzen, Schwerlastverkehre aus den Ortschaften des Alten 

Landes und des Süderelberaums herauszubekommen. 

5. den Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr bis zur Fertigstellung der A 26 jährlich über 

die Entwicklung des Straßenverkehrs im Alten Land und im Süderelberaum, die beabsich-

tigten und eingeleiteten Maßnahmen zur Entlastung der Anwohner von Verkehrsbelastungen 

und über den Stand der Verhandlungen mit dem Senat der Freien und Hansestadt Ham-

burg schriftlich zu unterrichten. 

 
 

(Ausgegeben am 16.07.2015) 
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